
 

 



BESONDERS DIE KINDER 

 

Pater Jordan und die Kinder  

 

Der Stellenwert des Kindes innerhalb einer Gesellschaft ist dem 

historischen Wandel unterworfen, abhängig von Entwicklungen und 

Einflüssen u. a. von Politik, Kirche und Kultur. In vorindustrieller 

Zeit, besonders im agrarischen Bereich, waren viele Kinder Garanten 

der Altersversorgung. Zu Beginn der Industrialisierung wurden sie als 

billige Arbeitskräfte ausgebeutet. Bis ins 20. Jahrhundert wurden sie 

zumeist als 'kleine Erwachsene' behandelt und ihre Eigenständigkeit 

kaum wahrgenommen. Heute ist die Situation geprägt durch die 

Bedingungen moderner, hoch entwickelter Industriestaaten, welche die 

Kinder bereits als Konsumenten ernst nehmen. Daneben gibt es Millionen 

benachteiligter, hungernder und verfolgter Kinder, die mehr denn je 

Rechtsschutz, Hilfe und Zuwendung brauchen.  
 A.Lissner Hsg.: Frauenlexikon, S. 540-541  

 

Es ist auffallend, dass P. Jordan in seiner Seminarzeit ein Wort des 

Pfarrers von Ars in sein Tagebuch notierte: 'Ich denke oft, daß die 

meisten Menschen, welche verloren gehen, durch Mangel an Unterricht 

verloren gehen' (GT I, 78/5). Auf der Seite 58 seines Tagebuches 

verließ der Gründer seine gewohnte Art sich dem Vorsatzbuch 

anzuvertrauen. Er hielt keine aszetischen Vorsätze fest, sondern seine 

Aufzeichnungen waren pastoral bestimmt und zielten auf die Seelsorge 

der Kinder. Der begeisternde Einfluss seines beliebten 

Pastoralprofessors Jakob Schmitt, der 'spiritus rector' des 

Priesterseminares St. Peter (Schwarzwald) war und dessen Katechesen in 

Buchform erschienen, ist nicht zu verkennen. „Gott wird dich 

unterstützen, wenn auch dein Unternehmen unmöglich scheint; o wie 

viele Kinder werden gleichsam eine Beute der Unwissenheit, werden 

gleichsam von den höllischen Geistern verschlungen, wie die Blüthen 

durch eine Eisnacht im Mai. Herr Jesus, erbarme dich ihrer.“  

 

Etwas später dachte er an die Jugend, die ohne Religion aufwuchs: 

'Wenn möglich, so verfasse ein Betrachtungsbuch für Kinder bis zum 14. 

Jahr etwa, in möglichst anziehender, schöner Form, zugleich mit der 

eindringlichsten Warnung vor der Sünde; voran eine kurze Anweisung zur 

Betrachtung' (GT I, 61/2) und .. 'der Seelsorger suche auch mit der 

Schulentlassenen Jugend in Verbindung zu bleiben' (GT I, 213/4).  

 

Jordan, der eine harte und entbehrungsreiche Kindheit und Jugend 

erlebt hatte, bewahrte sich eine Antenne für die Kinder und 

Jugendlichen. Für den Gründer hatte die Sorge um die Kinder einen noch 

tieferen Aspekt, den er in seinem Geistlichen Tagebuch immer wieder 

festhielt und den er in Kapitelansprachen seinen geistlichen Söhnen 

ans Herz legte, es war das Kind-Sein vor Gott, das ihn zutiefst 

prägte: 'Der göttliche Heiland sprach zu seinen Aposteln: "Wenn ihr 

nicht werdet wie die Kinder, werdet ihr nicht in das Himmelreich 

eingehen" Mth. 18,3. Wenn nun der göttliche Heiland schon von einem 

wahren Christen verlangt, dass er werde wie ein Kind, so ist das um so 

wichtiger für einen Ordensmann [ .. ] Bewahren Sie darum diesen 

kindlichen Geist. Pflegen Sie den Geist der Offenheit, der Demut, der 

Bescheidenheit, des Gehorsams, der Treue, der Anhänglichkeit und der 

Liebe."  Worte und Ermahnungen, S. 141–142, Kapitelansprachen DSS XXIII. 
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Schriften für Kinder und Familien  

 

Als Jordan schließlich sein Werk begann, wagte er es sofort eine 

kleine Druckerei einzurichten, um seine katechetische Kanzel wirksam 

zu gestalten. Während Schorderet den Schwerpunkt der Presse in die 

kirchliche Politik verlegte oder Auer in die Pädagogik, blieb Jordan 

katechetisch - pastoral. Seine erste Zeitschrift im Dezember 1880 hieß 

'Il Piccolo Monitore Romano'. Es war ein Faltblättchen für Kinder. Er 

wandte sich auch an die christliche Familie mit den Zeitschriften 'Il 

Monitore Romano' (1881) oder 'Der Missionär' (1881). Im gleichen Jahr 

erschien auch 'L'Amico dei Fanciulli' (= Der Kinderfreund) und 1884 

das 'Manna für Kinder'. Dafür gewann er den begabten Pater Lüthen als 

Redakteur, der schon im Cassianeum verschiedene Schriften heraus-

gegeben hatte.  

 

Kinderpastoral  

 

In Neuwerk setzte sich Therese von Wüllenweber besonders für die 

Verbreitung des Engelbündnisses und des 'Manna' ein, während die 

Schwestern der Katholischen Lehrgesellschaft in Rom gleich ein 

Kinderasyl eröffneten. In den Missionsgebieten konnte die 

Glaubensverkündigung durch die Kinder zu manchen Familien gelangen: 

'Es ist gerade in den indischen Missionen unbedingt nothwenig, daß 

weibl. Kräfte den Missionären an die Hand gehen und durch Erziehung 

der Kinder die zukünftigen Generationen gewinnen; denn wer die Kinder 

hat, hat die Zukunft und gerade von der Frau hängt ja gewöhnlich das 

geistliche Leben, die Religion der Familie ab', berichtete der 

Apostelkalender 1892. Eine Einsicht, welche während der 

Hundertjahrfeiern 1990 in Assam wiederholt bestätigt wurde.  

 

In Wien X. Apostelpfarre übernahmen die Salvatorianer die Kinder-

seelsorge und den Religionsunterricht. 1898 waren 6 Patres und 1 

Bruder im Kolleg, in 6 Schulen wurden ca 2500 Kinder unterrichtet. 

1908 berichtet die Chronik von 11 Patres, 4 Brüdern und vom 

Religionsunterricht für ca 6000 Schüler. Eher abwertend wurden die 

Salvatorianer deshalb 'Katecheten' genannt, doch der Diözesanbischof 

schätzte ihren schwierigen Einsatz.  
vgl. P. E. Gabelseder SDS: P.Gregor Gasser, S. 12.-129  

P.P. Exiller SDS: Geschichte der Salvatorianer in Österreich  

 

Der besondere Platz der Kinder  

 

Im Sommer 1883 schrieb P. Jordan im Kloster Einsiedeln sein neues 

Kurzprogramm. Zur gleichen Zeit entstand auch die bekannte 

'Apostolatsregel', von welcher der Gründer später sagte, er habe sie 

unter Tränen vor dem Allerheiligsten verfasst. Die ersten Worte 

lauten:  

'Geliebteste, 

lehret alle Völker,  

besonders die Kinder .. ',  
Schrägdruck im Original  
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Das Engelbündnis  

 

In der 1. Nummer des 'Manna' 1885 veröffentlichte P. Lüthen einen 

Brief des Ehrwürdigen Vaters an die Kinder, in dem er ihnen einen ganz 

besonderen Platz in seiner Gesellschaft ankündigte, einen neuen 

Kinderverein - das Engelbündnis.  

 

 

'Geliebte Kinder! 

 

'Am Feste der unbefleckten Empfängnis Mariä bin ich 

zum Grabe der hl. Apostelfürsten Petrus und Paulus im 

St. Petersdom in Rom gegangen, um dort den Segen des 

Himmels über einen Plan, den ich schon lange Zeit im 

Herzen trug, herabzurufen. Dieser Plan, meine lieben 

Kinder, besteht darin, für euch, wie auch für Kinder 

in anderen Ländern, einen Verein, ein Bündnis zu 

gründen. Dieses soll den schönen Namen 'Engelbündnis' 

führen. Es ist die Sache aber jetzt kein bloßer Plan 

mehr. Denn am selben Tage habe ich die ersten 12 

Kinder hier in Rom in dieses Bündnis aufgenommen.'  
P. P. Pfeiffer SDS:  P. Jordan und seine Gründungen  

 Rom 1930, S. 147f  

 

Für den Gründer war es ein freudiges Ereignis, dass der Kardinalvikar  

das Engelbündnis am 16.8.1886 in Rom kanonisch errichtete  

(vgl. DSS II., S. 303).  

 

 

S t a t u t e n 
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Lasset uns beten! 

 

Himmlischer Vater, 

Du hast durch den hl. Geist versprochen,  

dass wer viele zur Gerechtigkeit unterrichtet, 

wie die Sterne in alle Ewigkeit glänzen wird, 

verleihe uns die Gnade, 

dass wir nie eine Gelegenheit versäumen,  

unsere Mitmenschen nach Kräften 

im hl. kath. Glauben zu unterrichten, 

damit wir auch die verheißene  

Herrlichkeit erlangen. 

Gebet aus der Frühzeit der Gesellschaft  

vgl. Geistliches Tagebuch II, Anhang. S 288 

 

 

F R A G E N  UND  A R B E I T S A N R E G U N G E N  

 

1. Meditieren Sie Mt. 18,3; 18,5; Mk. 10,13-16 und vergleichen Sie 

dazu Pater Jordans Gedanken aus dem Geistlichen Tagebuch 

(Stichwortverzeichnis-Heftchen 1985: Kinder).  

 

2. Zur Auffrischung: Lesen Sie jene Begleitbriefe, die in Bezug zu 

diesem Brief stehen:  Nr. 2 - Vision, Apostolatsregel  

 Nr. 4 - P.Lüthen, als Redakteur verschiedener 

  Schriften  

 Nr. 5 - Therese von Wüllenweber als Förderin 

  des Manna und Engelbündnisses  

Zum Studium:  

Suchen Sie in DSS XIV. zum Stichwort Engelbündnis die 

entsprechenden Abschnitte.  

 

3. Überlegen Sie die Statuten des Engelbündnisses (S. 4). Welche 

Punkte haben inhaltlich ihre Bedeutung behalten? Warum?  

 

4. Betrachten Sie das Bild auf der fünften Seite dieses Briefes, 

welche salvatorianischen Elemente können Sie erkennen?  
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